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Mit einer täglichen Geschwindigkeit von 7,5 Seemeilen gegen den Strom und 17 See-
meilen mit dem Strom brachten die deutschen Markierungsergebnisse die bisher höch-
sten ermittelten Wandergeschwindigkeiten grönländischer Kabeljau. Die gegen den 
strom erfolgenden Laichwanderungen dürften erhebliche Kraftanstrengungen für den 
Kabeljau erfordern, während die weiten sommerlichen Ortsveränderungen der nach dem 
Laichen sehr geschwächten Tiere im wesentlichen auf ein Driften in dem nach Westen 
und Nordwesten setzenden Strom hinauslaufen dürfte. 
Während die kurzfristigen Wiederfänge einen anschaulichen Überblick über den weiten 
Lebensraum 'der süd- und ostgrönländischen Kabeljau geben, erbrachten die langfristi-
gen Wiederfänge eine Bestätigung für die aus den Altersbestimmungen (an Otolithen 
durchgeführt) sich ergebenden Werte für das jährliche Wachstum. Aus den Markierun-
gen wie aus den Altersbestimmungen ergibt sich ein jährliches Längenwachstum der 
.jugendlichen grönländischen Kabeljau von etwa 9-13 cm, während die jährliche Längen-
zunahme nach Eintritt der Geschlechtsreife auf 3-6 cm zurückgeht. ·Mit einem Wachs-
tum von 41 auf 59 cm in 604 Tagen (vom 19.Dezember 1959 bis 14.August 1961 = 1 1/2 
Freßperioden) wurde bisher der höchste Zuwachswert ermittelt und gezeigt, daß eine 
sachgemäß durchgeführte Markierung bei mit dem Trawl gefangenen (bis 360 m Tiefe) 
Kabeljau den weiteren Lebensablauf kaum behindern dürfte. 
Es ist geplant, die erfolgreich angelaufenen Markierungen vor allem unter Ostgrön-
land fortzusetzen. Diese mühevollen Arbeiten können aber nur durch die aktive Mit-
hilfe der unter Grönland und Island tätigen Fischdampferbesatzungen und die Auf-
merksamkeit des Löschpersonals an den Märkten zum Erfolg führen. Für jeden mit 
möglichst genauen Positionsdaten an die Fischereiinstitute bzw. die Fischmarkt-
verwaltungen eingelieferten Fisch (möglichst ungeschlachtet) wird eine Prämie von 
DY 6,- gezahlt. Auch an dieser Stelle sei den vielen Findern unserer markierten 
Kabeljau gedankt. 
(Weitere Einzelheiten siehe auch Bericht über die deutschen Kabeljaumarkierungen 
in der Zei tschrift "Hansa", Nr. 20 von 1961) 
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Internationale Unter8uchungen über die Wittlinge in der Nordsee. 
Eine Gruppe von Fischereibiologen aus Dänemark, England, den Niederlanden, Schott-
land, Schweden und der Bundesrepublik hat im Auftrage. des Internationalen Rates 
für Meeresforschung (ICES) ein umfangreiches Material über die Verbreitung, Dich-
te und Zusammensetzung der Wittlingsbestände in der Nordsee im Jahre 1960 bear-
beitet. Die Unterlagen hierfür wurden während der Reisen im Rahmen des internati-
onalen Programms zur Erforschung der Jungheringsvorkommen gesammelt, an dem sich 
im März/April und September/Oktober 1960 die Forschungsschiffe "Dana" (Dänemark), 
"Ernest Holt" und "Sir Lancelot" (England) , ·Willem Beukelsz" (Niederlande), 
"Scotia" (Schottland) sowie "An ton Dohrn" beteiligten. Angeregt wurde die Tä-
tigkeit der Arbeitsgruppe durch das starke Interesse, das der Wittling gegenwär-
tig bei den Verhandlungen über die Internationale Fischereikonvention findet. 
Die Arbeitsgruppe veröffentlichte anläßlich der Jahrestagung des Internationa-
len Rates für Meeresforschung in Kopenhagen im Oktober dieses Jahres einen Be-
richt mit den vorläufigen Ergebnissen der Wittlingsuntersuchungen 1960.*) Darin 
*)R. Gamble, M. Roessingh und D. Sahrhage: "Report on the International Whiting 
Surveys of the North Sea, - Preliminary Results ~rom the 1960Cruises" . - ICES, 
Council Meeting 1961, Near Northern Seas Cte., Paper No. 46. 
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sind die Wittlingsfänge aller Forschungsschiffe auf einen vergleichbaren Stan-
dard umgerechnet und die durchschnittliche zahlenmäßige Verteilung der Fische 
in den verschiedenen statistischen Quadraten kartiert. Nicht nur der Geaamtfang, 
sondern auch die einzelnen Jahrgänge der Wittlinge · sind dabei berücksichtigt. 
Aus dem Bericht sind .die hier wiedergegebenen Abb. 1 - 4 entnommen, in denen die 
mittleren Gesamtfänge von Wittlingen, wie sie im Frühjahr und Herbst 1960 in den 
verschiedenen Gebieten gemacht wurden (Abb. 1 und 2), und die entsprechende pro-
zentuale Alterszu8ammensetzung der Wittlinge (Abb. 3 und 4) dargestellt sind. 
Wie die Karten zeigen, wurden fast alle Gebiete der Nordsee besgeht, und nur sel-
ten enthielten die Fänge keine Wittlinge. Im Frühjahr wurden die stärk.ten Kon-
zentrationen von Wittlingen in der Deutschen Bucht, eben nördlich der Doggerbank,. 
zwischen Großer Fischerbank und Lingbank sowie vor der schottischen Ostküste 
(Moray Firth) festgestellt. In allen diesen Gebieten bestanden die Fänge größ-
tenteils aus kleinen Wittlingen des Jahrgangs 1959, der zahlenmäßig weit über-
durchschnittlich ausgefallen war. Die älteren Wittlinge hatten im Doggergebiet 
und nordwestlich von Holland beträchtlichen Anteil an den Fängen. Ihr llauptver-
breitungsgebiet lag aber in der nordwestlichen und nördlichen Nordsee (Abb. 1 und 
3). Hier hatten die gefangenen Wittlinge durchweg Längen zwischen 25 und 30 cm, 
während in der südöstlichen Nordsee meistens Längen zwischen 15 und 25cm gemes-
sen wurden. 
Die Anzahl der im Herbst 1960 in den einzelnen Gebieten gefangenen Wittlinge war 
durchschni ttlich höher als im Frühjahr. Dies ·ist bedingt durch das Auftreten ! 
des neuen Jahrgangs 1960, dessen Angehörige hauptsächlich im Raume Jütlandbank; 
vor Shields und an der schottischen Ostküste beobachtet wurden. Anders als im 
Frühjahr waren die älteren Wittlinge außer in der nördlichen auch in der süd-
östlichen Nordsee in erheblichen Anteilen vertreten. Die Wittlinge des Jahrgangs 
1959 zei~ten ebenfalls eine gleichmäßigere Verteilung über größere Zonen der 
Nordsee (Abb. 2 und 4). 
Die Untersuchungen haben auch e1n1ge Aufschlüsse über die Abhängigktit der Ver-
breitung der Wittlinge von der Wassertiefe und der hydrographischen Lage ge-
bracht. So wurde im Frühjahr festgestellt, daß die reichsten Vorkommen von zwei-
jährigen und älteren Wittlingen in Gebieten von mehr als 75 m Wassertiefe zu 
finden waren, wo die Temperaturen des Wassers sm Boden höher als 50 C lagen. 
Die jungen Wittlinge des Jahrgangs 1959 konzentrierten sich dagegen im Gebiet 
Deutsche Bucht - Doggerbank in Zonen mit starken Unterschieden im Salzgehalt 
des Wassers. Im Herbst waren die Ergebnisse weit weniger deutlich. Immerhin 
schien es so, als ob die Wittlinge aller Größen Gebiete mit Temperaturen 
von unter 70 C meiden. Die jungen Wittlinge wurden. wiederum in den Grenzbe-
reichen zwischen verschiedenen Wasserkörpern angetroffen, wobei sie im all-
gemeinen Gebiete mit einem Salzgehalt unter 3&.'0 zu bevorzugen schienen. 
Die Arbeitsgruppe will ihre Tätigkeit ein weiteres Jahr fortsetzen. Dabei soll 
das Wittlingsmaterial bearbeitet werden, das nebenbei während entsprechender 
Reisen zur Erforschung der Jungheringe im Frühjahr und Herbst 1961 gesammelt 
worden ist. Der Vergleich zwischen den Ergebnissen für 1960 und:·1961 dürfte 
eine Anzahl weiterer Schlußfolgerungen. über biologische Fragen ermöglichen, 
insbesondere auch über die Sterblichkeit in den Wittlingsbeständen. 
D. Sahrhage 
Institut für Seefischerei, Hamburg 
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